
AiiMgâkttt 
fut die Erzdiôeese Freiburg. 

Xi'«». #7. Mittwoch belt 27. November 1878 

Die Advents-Collecte für die Erzbischöflichen Armenkinderhäuser betr. 

%r. 8414. %u beu ßoeßmürbigeu ßterua ber Ctgbiöcefe ßreiburg, babiseßeu %utßeila, ist au erlaßen: 

%u& bem SBetaelcWe ber eingelaufenen mtlben (gaben für bie &menfinberßäufer born ßl. Stbbeute 

o. bis heute ergibt sich, daß nicht wenige hochw. Herren Seelsorger und katholische Gemeinden an diesem von uns 

jeberaeü so feßr empfoßlenen Siebeamerfe fernen Slntßeil genommen ßaben. 3Bir ^ reeßen ßierüber unser 

schmerzliches Bedauern aus. Allerdings herrschen gegenwärtig sehr viele und bedeutende Nothstände und nehmen unans- 

5^# beu ßoeßm. MeruS unb bag gläubige WoK in Slnfprucß; aber beaßalb bürfen bie armen ßinber, bereu immer 
mehrere in die Erzb. Armenkinderhäuser aufgenommen werden müssen und deren Erziehung, Verköstigung und tüchtige 

Heranbildung zu guten katholischen Christen und gesitteten, arbeitsgewohnten Menschen von Jahr zu Jahr schwerer fällt, 

nicht vergessen werden. Es kömmt ja nicht auf die Größe der Gabe, sondern auf die gute, fromme Meinung beim Geben 

am Wir vertrauen darum allen hochwürdigen Herren Seelsorgern und jeder katholischen Gemeinde unserer Erzdiöcese 

daß sie sich, wenn es auch nur im bescheidensten Maße geschieht, an der nach Vorschrift verkündeten Advents- 

Collecte für die Erzb. Armenkinderhäuser aus Liebe zum göttlichen Jesukinde betheiligen werden. Indem wir allen 

denen, die sich seit Zähren um die Pfleglinge der Armenkinderhäuser wohl verdient gemacht haben, besonders aber 

deren seitherigen Wohlthätern unsere dankende Anerkennung aussprechen und den reichsten Gottessegen anwünschen, bringen 

mir anmit aur ößentlicßen Kenntniß, baß bie Äboenta=GoKecteu unb anbere KiebeSgaben entmeber au bie 

Expeditur zu Freiburg" eingesandl, oder den hochwürdigen Herren Vorständen der Armenkinderhäuser zu Riegel, Ober- 

kirch, Schwarzach und Walldürn übermittelt werden. 

Fr ei bürg, den 21. November 1878. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Pfriinbeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

f. 

derrmu, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 2700 JK>. und mit der Verbindlichkeit, einen 

SBicar au Wien unb bie Befolbung be8 BReßnera mit i&ßrlicß 210 J6. au bestreiten. 

DreBewerber um biese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 

Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben innerhalb 

sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Noth, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von beiläufig 4500 A und mit der Verbindlichkeit, eine jährliche 

Abgabe von 600 Jk zunächst auf die Dauer von zehn Jahren — vorbehaltlich weiterer Entschließung 

nach Ablauf dieser Zeit — zu Gunsten des katholischen Kirchen- und Pfarrhausbaufonds in Schopfheim 

zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 

belegten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigsten Herrn Erz- 

bisthumsverweser zu wenden. 
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Pfrünbebesetzungen. 

3)em bon ©einer ßönigs#en ßo%eit bem 3)ur4(au4tigsien ®roß^er*og auf bie Pfarrei gac#, 3)ecanat9 Rreiburq, 

präsentirten bisherigen Pfarrer Christian Walk in Uuterküruach wurde den 1. October l. I. die eanonische In- 

stitution ertheilt. 

3)em non ©einer ßönig(#en $o^e^t bem @eo#ergog ans bie Pfarrei ^Me^eim, SDecanatS 

Neuenburg, präsentirten bisherigen Pfarrer Eduard Schmid in Siegelau wurde den 4. November l. I die eanonische 

Institution ertheilt. 

Bern bon ©einer Bur#u# bem fürsten ßarl %on gu gnrftenberg ans bie #rrei (gingen, S)ecanai@ 

Sngen, präsentirten bisherigen Pfarrer Leopold Hauser in Friedenweiler wurde den 14. November l. I. die 

eanonische Institution ertheilt. 

©eine 3%^#% $b^eit ber ^nr^^^au^^tigße ^ro^ergog ^aben an8 ber ^a^ ber bbn ©einer 0if^^öpi^^en (Bnaben 

dem Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverweser vorgeschlagenen drei Bewerber den seitherigen Pfarrer Viueenz Dahl 

in Altheim auf die Pfarrei Kirrlach, Deeauats St. Leon, designirt und hat derselbe ben 20. November l. I. die 

eanonische Institution erhalten. 

Diensternennung. 

Barn beneraMn ßanbcapW Gbnßang knrbe ©tabtffarrer @rnft ®ing^Dfer in mbblfgen gum 3)ecan gerne# 

und mit Erlaß erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 12. September l. I., Nr. 6185, bestätigt. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem erzbischöfl. Capitels-Vieariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

Den 6. Juni: Hauptlehrer Franz Heilig als Organist an der Pfarrkirche zu Berolzheim. 

Den 11. Juli: Blechner August Mayer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Ettenheim. 

Den 25. Juli: Hauptlehrer Jakob Beck als Organist an der Pfarrkirche zu Heudorf. 

Den 25. Juli: Hauptlehrer Karl Müller als Organist an der Pfarrkirche zu Hecklingen. 

Den 12. Septbr.: Schuster Karl Ludwig Weber als Meßner und Glöckner au der Pfarrkirche zu Oensbach. 

Den 15. Septbr.: Unterlehrer Joseph Schiemer als Organist an der Curatiekirche zu Heinsheim. 

Den 3. Oetbr.: Hauptlehrer Adolf Emil Ehrler als Organist an der Pfarrkirche zu Rittersbach. 

Den 3. Oetbr.: Hauptlehrer Leopold Beichel als Organist an der Pfarrkirche zu Wehr. 

Den 3. Oetbr.: Weber Eduard Hofmann als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Ottenheim. 

Den 3. Oetbr.: Landwirth Michael Dresel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Steinbach bei Baden. 

Den 17. Oetbr.: Maurer Franz Joseph Berberich als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Höpfingen. 

Sterbfälle. 

Den 4. October: Hermann Uehlein, Beneficiumsverweser in Werbach. 

Den 12. October: Johann Georg Belzer, Pfarrer in Hindelwangen. 

Den 20. October: Joseph Erbacher, Jubelpriester und Pfarrer in Pülfringen. 

Den 28. October: Johann Georg Färber, Pfarrer in Bulach. 

Den 30. October: Joseph Gros, Tischtitulant, st in Freiburg. 

Den 4. November: Anton Back, Jubelpriester und Pfarrer in Straßberg. 

Den 6. November: Karl Amann, Pfarrverweser in Gremmelsbach. 

Den 10. November: Johann Georg Kuhn, Pfarrer in Oberbalbach. 

Den 14. Novemaer: I. Adam Henueka, res. Pfarrer von Stupferich, st in Bruchsal. 


